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ST. MARTIN, NEUFELDEN. Für 
die energieeffiziente, automa-
tische Steuerung und Über-
wachung der Gebäude wurde 
Biohort mit dem renommier-
ten KNX-Award ausgezeichnet. 
Im Bereich der Gebäude- und 
Haustechnik vertraut Biohort 
auf die Expertise der EBG aus 
Linz. Das Unternehmen wurde 
nun als Erstes in Oberöster-
reich für die vorbildliche, ener-
gieeffiziente und innovative 
Steuerung und Überwachung 
aller drei Biohort-Standorte 
im Mühlviertel mit dem KNX-
Award ausgezeichnet. Dieser 
Preis wird von einer hochka-
rätigen Fachjury für die intel-
ligentesten und effizientesten 
Gebäudelösungen vergeben. 
An den drei Biohort-Standor-
ten wird die Gebäudeautomati-
sierung mittels KNX-Standard 
eingesetzt. Diese beinhalten 
die umfassende Überwachung 
und Steuerung der Gebäude-

technik inklusive Photovolta-
ikanlagen, gesteuert über eine 
einzige webbasierte Benutzer-
oberfläche. Die automatische 
Beleuchtungssteuerung deckt 
die gesamte 80.000 Quadrat-
meter große Produktionsflä-
che ab. Ein besonders wichtiger 
Aspekt ist die Notfallabschal-
tung, die bei Feueralarmen und 
Stromausfällen eine automati-
sche Deaktivierung kritischer 
Funktionen gewährleistet.

Alles optimal geregelt
Der umfassende Einsatz der 
KNX-Technologie bei Biohort 
umfasst die Steuerung der 
gesamten Beleuchtung an al-
len drei Standorten (Schalten, 
Dimmen, Zeitsteuerung, kon-
stante Lichtregelung), die Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimati-
sierungssysteme (zentrale und 
automatische Regelung, zeit-
gesteuerter Betrieb, Fußboden-
heizung) sowie die Jalousien-

steuerung. Ferner werden auch 
die Zugangskontrolle und Not-
fallbeleuchtung gesteuert. Die 
Kombination von Photovoltaik 
und hauseigener Hackschnit-
zelheizung ermöglicht eine 
ideale Nutzung der Energie 
und birgt ein enormes Poten-
zial für Energieeinsparungen, 
was zu einer besseren Umwelt-
bilanz beiträgt.

Johannes Zauner, Maximilian Prig-
linger und Oskar Kern, v. l. Foto: Biohort

Biohort-Standorte ausgezeichnet
KNX-Award für intelligente Gebäudetechnik und hohe Energieeffizienz

BEZIRK. Im Bezirk Rohrbach 
spielt die Kommunalsteuer 
laut WKO eine zentrale Rolle 
für die Finanzierung der re-
gionalen Infrastruktur. Die 
Kommunalsteuereinnahmen 
in Rohrbach sind zuletzt von 
15,2 auf 16,6 Millionen Euro 
gestiegen. Diese positive Ent-
wicklung unterstreiche die At-
traktivität und Stabilität des 
Wirtschaftsstandortes Rohr-
bach und stärke die finanzielle 

Basis für kommunale Inves-
titionen. „Die Steigerung des 
Kommunalsteueraufkommens 
zeigt, dass unsere Wirtschaft 
trotz der großen Herausfor-
derungen auf einem stabilen 
Fundament steht. Gerade klei-
ne und mittlere Unternehmen 
leisten hier Großartiges, nicht 
nur als Arbeitgeber, sondern 
auch als Ausbildungsbetriebe“, 
so Andreas Höllinger, Obmann 
der WKO Rohrbach.

Der Obmann der Wirtschaftskammer Rohrbach, Andreas Höllinger (l.) und 
der Leiter der WKO Rohrbach, Michael Schaubmaier. Foto: Cityfoto/Roland Pelzl

Kommunalsteuer: Die
Einnahmen sind gestiegen

ST. MARTIN, LINZ. Der Wirt-
schaftsbund St. Martin lud 
kürzlich zu einem Besuch der 
neu eröffneten Wirtschafts-
kammer Oberösterreich in Linz 
ein. Unter der Führung von 
Alexander Stockinger, einem 
Mitarbeiter der Wirtschafts-
kammer aus Altenfelden, er-
kundeten die Teilnehmer zahl-
reiche neu gestaltete Bereiche 
wie das Gründerservice, die 
Junge Wirtschaft und den inno-
vativen Talent Space.  Im Euro-
pasaal standen der Austausch 
über die aktuelle wirtschaftli-
che Situation sowie ein Aus-
blick auf die Wirtschaftskam-
merwahl 2025 im Mittelpunkt.

Der Wirtschaftsbund besichtigte 
die neuen Räumlichkeiten. Foto: WB

Zu Besuch in der 
Wirtschaftskammer


